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D E R UNFREfWIUIGf HUMO II
KOMMT CERNE IN GAZETTEN VOR

den sind. Damit nun die Moral nicht in irgendeiner
Weise verletzt würde, bestimmt das Gesetz,

daß der Besitzer diese Zimmer nur an Personen
vermietet werden darf, die einander völlig gleichgültig

oder aber m'^nânS^r^^^^^Têi sind

Was offenbar als dasselbe gilt

Sendttnmoftnafttnen. $>ie ^Sdjnteincfeudje
ift eine onfteefunflêbff icfttiflc gttanfeit-gefron
f>ci ben erften toeud/cnjetcthîn rufe man
rnrhttohm So« ~irrant. lieber einem *u

Hütet Euch, Ihr Schweine!

Mona Lisa »f*^ aus denselben Abg n.
^tselhaf^tn v',>n Leonardos ^^imn» der

js Lächeln *~ ist von dem »je um.

Pnmd.tBgkf'1' » Liebe..*""»*1' eine»
«Mi »«« ";:,',», ov«* k»""7

wöchentlich 3 Paar Hosen

Starker Verbrauch!

Junge, ttichrioe kin-
derliebende Fi-au suent
Steile *>is 13234

Haushälterin
von t2 IHv wo »ie
Im rtatl»» »chfaten
Winnie. A<ir. Fr*u

Besorgt die
Hausgeschäfte mit
schlafwandlerischer Sicherheit.

mit der lit worden seien.
»tcr«

chiffre
Z. AnnonccL

Hier oifenbar schon vorher!

mannfehaft, für beffen Seftaltung ber ©raprjtter
3lnberma<tt setrhnet. Sie auch inhaltlich fttfd) unb
aniprerhenb gcftaliete Kummer ift bem Slufbau bes

gtiebens in rcligiöfer, Joatalet unb politifrfjer £tn=
firht gemibmet. äKöqe Tie Diele rruditbnnaenbe Ce.^
jet finben,

Drillinge?!

nidji gefetjen unb erlebt bat ës barî »erraten
toerben, bafe biefe 2Beifcna4ts=2lusfteIIung,
rjcranftaltet oom D et ai 1 1 i ft en unb

Alleskönner
sucht Heimarbeit.

Off.: Chiff. 'JaBÄSSä»»
an Publicitas Cbur.

ne f*
Marsch an die Uno!

u w»9is8? Der-"//ewfc* /tW ^ 45ÏT*e* wieder!

Beide Verteidigungen erhielten schwere Arbeit.Die beiden schwedischen Flügel übten sich in
Crossbällen; als Nyberg den Ball vor das Tor
schoß, tauchte G. Nordahl auf und nickte
unfehlbar ein. 3:2. Die Dänen kämpften verzweifelt,

aber nun hielt die schwedische Verteidi-
Schlafkrankheit?!

retten ber birbten J)ochnebeIbecfe, netbrettete
ïlatfitfrôfte <ju ermatten; aber aud) ba, wo bte
SBepöttetupg bas atbjinfert bet lempetaturen
unter ben (&e,rutpuntt noä, oetbinbetrt jollte,
utirb btefet felbft am läge nicht mebr nemtens*
toert ûbetfétitten ©erben. Die »otminterlid}

Durch Abstimmung oder mit Gewalt?!

sJi a b a i t d e t e i n ~s;, ctas rtnv

Krankennachtstübl

Zu tretfen von 18
19 Uhr. 8527

Adrr «e b Anzeiger.

otbinärc5_AU roerben oer[pr:d)i.
Dim 2>bee Sie ftammt r*nai ¦<RrnKrv«iitjvn h**-

Das normale Ordinaire langt schon!

irtwas besser stand es

völlig ausgestorben- EtwM c^enbund»Si demlangbaajge^^ Scbulterbobe:
(Dürrb&chler)^ BBch5nBtg_S!ffiâ. denrtî!

^ërîâuôriîbt! Lewa
f l

Vie unirenndüch gegen den

Gesucht

Vorholer
^^""TFSr^ooa^ear^wicker)^^^^^

Unter den Möbeln?!?

Aber ja nicht
danebentreffen!

.2) Gesucht von Privat

2000 Fr.

Sf naeh TT«fc
v -- "

Warum sich der noch
mehr Bedürfnisse anschaffen

will?!

Herbststimmung
Schon hängt der Himmel winterlich, in bleichen
verwischten Fetzen, wie ein dünnes Linnen,
durch das die feinen kalten Regen rinnen,
und Kreise ziehen in den grauen Teichen

Nun werden lange ohne frohe Farben
die Gärten steh'n, und werden schwarz und leer
die Bette frösteln, wo noch nass und schwer
das Laub verfault, und welke Astern darben

Wie wär's mit einer Bettflasche!

Was haben S~ ^Kind vor?>n, dle mit dem

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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